Aboxandemverk:

Alexanderwerk AG
Remscheid

ISIN: DEOOOA37FTWO / WKN: A37FTW
EINLADUNG

Wir laden unsere Aktionare zur ordentlichen Hauptversammlung am

Donnerstag, den 26.06.2025, um 10:00 Uhr (MES2Z)
in der EventArena, Presoverstr. 20, 42859 Remscheid

ein.

I. TAGESORDNUNG
Vorlagen an die Hauptversammlung gemaR § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG

Der Vorstand macht der Hauptversammlung die folgenden Vorlagen sowie den erlduternden Bericht
des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289a und 315a des Handelsgesetzbuchs zuganglich:

- den festgestellten Jahresabschluss der Alexanderwerk AG zum 31. Dezember 2024;
- den gebilligten Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024;

- den zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht;

- den Bericht des Aufsichtsrats und

- den Vorschlag des Vorstands fur die Verwendung des Bilanzgewinns.

Samtliche vorgenannten Unterlagen kénnen vom Tage der Einberufung der Hauptversammlung im
Internet unter www.alexanderwerk.com Uber den Menipunkt ,Investoren“ / ,Finanzberichte*
eingesehen werden. Auf Verlangen werden diese Unterlagen jedem Aktionar unverziglich und
kostenlos Ubersandt.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung ist eine Beschlussfassung nicht vorgesehen. Der Aufsichtsrat hat den
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2024
am 29. April 2025 gemal §§171, 172 AktG gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit geman § 172
AktG festgestellt. Die Voraussetzungen, unter denen gemalR § 173 Abs. 1 AktG die
Hauptversammlung Uber die Feststellung des Jahresabschlusses zu beschlief3en hat, liegen nicht
vor.


http://www.alexanderwerk.com/

Beschlussfassung liber die Verwendung des Bilanzgewinns fiir das Geschaftsjahr 2024
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschlieRen:

,Der Bilanzgewinn fiir das Geschéftsjahr 2024 in Héhe von EUR 3.600.957,43 wird wie folgt
verwendet:

Es wird eine Dividende in Héhe von EUR 1,00 je dividendenberechtigter Stiickaktie, d.h.
insgesamt ein Betrag in Héhe von EUR 3.600.000,00 ausgeschiittet. Der verbleibende
Bilanzgewinn in Héhe von EUR 957,43 wird auf neue Rechnung vorgetragen.”

Gemal § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf die Dividende am dritten auf den
Hauptversammlungsbeschluss folgenden Geschaftstag fallig, das heiflst am 1. Juli 2025.

Beschlussfassung iiber die Entlastung der Mitglieder des Vorstands fiir das Geschaiftsjahr
2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschlieRen:

L.Den im Geschéftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Vorstands Herrn Bekim Bunjaku und
Herr Dr. Thomas Paul wird fir diesen Zeitraum Entlastung erteilt. Die Entlastung des im
Geschéftsjahr 2024 amtierenden Mitglieds des Vorstands Herrn Andreas Ridder wird
zuriickgestellt.”

Beschlussfassung liber die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats fiir das Geschaiftsjahr
2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschliel3en:

»,Den im Geschéftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats Herrn Thomas Mariotti
und Herrn Francisco Carlon Clemente wird fiir diesen Zeitraum Entlastung erteilt. Die
Entlastung der (brigen Aufsichtsratsmitglieder fiir das Geschéftsjahr 2024 wird zuriickgestellt.”

Wahl des Abschlusspriifers und des Konzernabschlusspriifers fiir das Geschaftsjahr 2025
a) Wahl des Abschlusspriifers fiir das Geschaftsjahr 2025
Der Aufsichtsrat schlagt vor, wie folgt zu beschlief3en:

,Die Rédl & Partner GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Kranhaus 1, Im Zollhafen 18,
50678 Kéin, wird zum Abschlusspriifer und Konzernabschlusspriifer fiir das Geschéftsjahr
2025 gewéhit.”

b) Wahl des Prifers der Nachhaltigkeitsberichterstattung flir das Geschéftsjahr 2025
Der Aufsichtsrat schlagt vor, wie folgt zu beschlief3en:

,Die Rédl & Partner GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Kranhaus 1, Im Zollhafen 18,
50678 Kdéln, wird zum Priifer der Nachhaltigkeitsberichterstattung fiir das Geschéftsjahr 2025
bestellt.”

Die Wahl zum Prifer des Nachhaltigkeitsberichts erfolgt vorsorglich fir den Fall, dass der
deutsche Gesetzgeber im Rahmen der Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022 (,CSRD*) hinsichtlich der
Nachhaltigkeitsberichterstattung von  Unternehmen eine Wahl des Prifers des
Nachhaltigkeitsberichts durch die Hauptversammlung vorsehen sollte und die Prifung der
Nachhaltigkeitsberichterstattung nach dem deutschen Umsetzungsrecht nicht ohnehin dem
Abschlussprufer obliegen sollte.



Uber die vorstehenden Punkte 5 a) und 5 b) soll jeweils gesondert abgestimmt werden.
Beschlussfassung iiber die Anderung der Satzung zur Vertretung der Gesellschaft

Die Vertretungsregelung in § 8 der Satzung bedarf aus Sicht von Vorstand und Aufsichtsrat der
Anpassung, da die bisherige Regelung jeweils zwei Prokuristen bzw. Bevollmachtigte — im Rahmen
der jeweiligen Vertretungsmacht — ermdachtigt, ohne Mitwirkung eines Vorstandsmitglieds die
Gesellschaft zu vertreten. Die Satzungsanderung soll sicherstellen, dass die Vertretung der
Gesellschaft stets eine Mitwirkung eines Vorstandsmitglieds bedarf. Sie soll insbesondere die
Gesamtvertretung eines Vorstandsmitglieds erleichtern und keine Beschrankung der
Einzelvertretungsbefugnis eines Vorstandsmitgliedes darstellen.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschlieen:
,§ 8 der Satzung (Der Vorstand) wird wie folgt neu gefasst:

,Die Gesellschaft wird gesetzlich durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein
Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Der Aufsichtsrat kann
bestimmen, dass Vorstandsmitglieder einzelvertretungsberechtigt sind. Ist nur ein
Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt dieses die Gesellschaft allein.”

Eine Vergleichsfassung der Satzung ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter
https://www.alexanderwerk.com/ Uber den Menipunkt ,Investoren® / ,Hauptversammlung®
veroffentlicht.

Beschlussfassung iiber die Anderung von § 20 Abs. 2 S. 3 der Satzung

Infolge einer Gesetzesanderung betreffend §123 Abs. 4 S. 2 AktG ist die Anpassung der Satzung —
bezogen auf den Nachweis des Anteilsbesitzes — erforderlich. § 123 Abs. 4 S. 2 AktG a. F. stellte flr
den Nachweis des Anteilsbesitzes auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung ab,
§ 123 Abs.4 S.2 AktG (n. F.) stellt auf den Geschéaftsschluss des 22. Tages vor der
Hauptversammlung ab.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschlieRen:
»§ 20 Abs. 2 S. 3 der Satzung (Die Hauptversammlung) wird wie folgt neu gefasst:

,Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den Geschéftsschluss des 22. Tages vor der
Hauptversammlung zu beziehen und muss der Gesellschaft mindestens sechs Tage vor dem
Tage der Hauptversammlung (Nachweisfrist) unter der in der Einberufung hierfiir mitgeteilten
Adresse zugehen.

Eine Vergleichsfassung der Satzung ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter
https://www.alexanderwerk.com/ Uber den Menupunkt ,Investoren® / ,Hauptversammlung®
verdffentlicht.

Erorterung des Vergiitungsberichts fiir das Geschiftsjahr 2024

Vorstand und Aufsichtsrat haben einen Vergltungsbericht gemaf § 162 AktG fiir das Geschaftsjahr
2024 erstellt, der dieser Einladung als Anlage TOP 8 beigefiigt ist. Dieser ist nach § 120a Abs. 4,
Abs. 5 AktG in der Hauptversammlung zu erdrtern, da die Alexanderwerk AG eine bdrsennotierte
mittelgrolRe Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 2 HGB ist.
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Il. TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND WEITERE ANGABEN
Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammiung

Das Grundkapital der Gesellschaft in Hohe von EUR 4.680.000,00 ist im Zeitpunkt der Einberufung der
Hauptversammlung eingeteilt in 3.600.000 auf den Inhaber lautende Stlickaktien. Jede Stuckaktie gewahrt
eine Stimme, so dass im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 3.600.000 Stimmrechte
bestehen. Die Gesellschaft halt zum Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung keine eigenen
Aktien.

Voraussetzung fir die Teilnahme an der Hauptversammlung und Ausiibung des Stimmrechts

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und Ausibung der Aktionarsrechte, einschliefllich des
Stimmrechts und des Fragerechts, sind gemafR § 20 der Satzung der Gesellschaft nur diejenigen Aktionare
berechtigt, die sich (i) vor der Hauptversammlung bei der Gesellschaft anmelden und (ii) der Gesellschaft
ihren Anteilsbesitz nachweisen.

Die Anmeldung muss in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein und der Gesellschaft unter der
unten genannten Adresse, Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse in Textform (§ 126b BGB) zugehen.

Die Aktionare haben ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausibung des
Stimmrechts nachzuweisen. Hierfir ist ein Nachweis des Anteilsbesitzes in Textform durch den
Letztintermediar geman § 67c Abs. 3 AktG erforderlich.

Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich nach § 123 Abs. 4 Satz 2 AktG auf den Geschaftsschluss des
22. Tages vor der Hauptversammlung, mithin auf den

Geschiftsschluss des 04. Juni 2025

zu beziehen. Die Bedeutung des Stichtags fiir den Nachweis des Anteilsbesitzes (,Record Date®) wird unten
gesondert erlautert.

Sowohl die Anmeldung als auch der Nachweis des Anteilsbesitzes missen der Gesellschaft gemafy § 20
Abs. 1 und Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft spatestens zum

Ablauf des 19. Juni 2025
unter der Adresse, Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse:

Alexanderwerk AG
c/o UBJ. GmbH
Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10,
22297 Hamburg
Telefax: +49 (0) 40 6378 5423
E-Mail: hv@ubj.de

zugegangen sein. Die UBJ. GmbH ist fir die Anmeldung und den Nachweis des Anteilsbesitzes die
Empfangsbevollméachtigte der Gesellschaft.

Nach fristgerechter Anmeldung einschlieBlich Eingang des Nachweises des Anteilsbesitzes bei der
Gesellschaft werden den Aktionaren Eintrittskarten fir die Hauptversammlung Ubersandt bzw. am
Versammlungsort hinterlegt. Die Eintrittskarten sind lediglich organisatorische Hilfsmittel und keine
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Hauptversammlung oder die Ausiibung des Stimmrechts.
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Bedeutung des Nachweisstichtags (,,Record Date*)

Der Nachweisstichtag (,Record Date®) ist das entscheidende Datum fir den Umfang und die Austbung des
Teilnahme- und Stimmrechts in der Hauptversammlung. Im Verhaltnis zur Gesellschaft gilt fir die Teilnahme
an der Hauptversammlung oder die Ausiibung des Stimmrechts als Aktionar nur, wer einen Nachweis des
Anteilsbesitzes zum Record Date erbracht hat. Veranderungen im Aktienbestand nach dem Record Date
haben hierfiir keine Bedeutung. Aktionare, die ihre Aktien erst nach dem Record Date erworben haben, sind
nicht teilnahme- und stimmberechtigt, es sei denn, sie lassen sich bevollmachtigen oder zur
Rechtsauslibung ermachtigen. Aktionare, die sich ordnungsgemaf angemeldet und den Nachweis erbracht
haben, sind auch dann zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausibung des Stimmrechts
berechtigt, wenn sie die Aktien nach dem Record Date verdulRern. Der Nachweisstichtag hat keine
Auswirkungen auf die VerauRerbarkeit der Aktien und ist kein relevantes Datum fiir eine evtl.
Dividendenberechtigung.

Verfahren der Stimmabgabe einschlieBlich der Stimmrechtsvertretung

Stimmabgabe durch Briefwahl

Aktiondrinnen und Aktiondre kénnen ihre Stimmen schriftlich abgeben, ohne an der Hauptversammlung
teilzunehmen (,Briefwahl“). Fir die Stimmrechtsausiibung ist eine rechtzeitige Anmeldung zur
Hauptversammlung erforderlich, d.h. bis 19. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ) (siehe oben unter ,Voraussetzung
fur die Teilnahme an der Hauptversammlung und Auslibung des Stimmrechts®).

Erfolgt die Stimmabgabe durch schriftliche Briefwahl, muss diese bis zum Ablauf des 25. Juni 2025 (,Tag
des Zugangs*) bei der folgenden Anschrift zugegangen sein:

Alexanderwerk AG
c/o UBJ. GmbH
Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10,
22297 Hamburg
Telefax: +49 (0) 40 6378 5423
E-Mail: hv@ubj.de

Fir einen Widerruf der Stimmabgabe durch Briefwahl gelten die vorstehenden Angaben zu den
Méglichkeiten der Ubermittiung und zu den Fristen entsprechend. Mdchte ein Aktionar trotz bereits erfolgter
Stimmabgabe durch Briefwahl sein Stimmrecht in der Hauptversammlung tber einen Vertreter ausiiben, so
ist dies moglich, gilt aber als Widerruf der im Wege der Briefwahl erfolgten Stimmabgabe.

Auch bevollmachtigte Intermediare, Aktionarsvereinigungen und Stimmrechtsberater gemal § 134a AktG
sowie diesen geman § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen kdnnen sich der Briefwahl bedienen.

Verfahren fiir die Stimmabgabe durch Bevollméchtigte

Aktionare kénnen ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung auch durch einen Bevollméachtigten — z.B. einen
Intermediar oder geschaftsmalig Handelnden oder eine Vereinigung von Aktiondren — ausiiben lassen.
Auch im Falle einer Bevollmachtigung sind eine fristgerechte Anmeldung zur Hauptversammlung und ein
fristgerechter Nachweis des Anteilsbesitzes nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich (siehe oben
svoraussetzung fur die Teilnahme an der Hauptversammlung und Ausibung des Stimmrechts®).
Bevollmachtigt der Aktionar mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen
zurlckweisen.

Wenn weder ein Intermediar noch eine Aktionarsvereinigung oder eine diesen nach § 135 Abs. 8 AktG
gleichgestellte Person oder Institution bevollmachtigt wird, bedurfen die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf
und der Nachweis der Bevollmachtigung gegenuber der Gesellschaft der Textform (§ 126b BGB).

Fir die Bevollmachtigung eines Intermediars, einer Aktionarsvereinigung oder einer diesen nach § 135
Abs. 8 AktG gleichgestellten Person oder Institution besteht ein Formerfordernis weder nach dem Gesetz
noch nach der Satzung. Mdglicherweise verlangt jedoch in diesen Fallen ein zu Bevollmachtigender eine
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besondere Form der Vollmacht, da er diese gemaR § 135 Abs. 1 Satz 2 AktG (gegebenenfalls in Verbindung
mit § 135 Abs. 8 AktG) nachprufbar festhalten muss. Wir bitten daher die Aktionare, sich in diesem Fall mit
dem zu Bevollmachtigenden Gber die Form der Vollmacht abzustimmen.

Der Nachweis der Bevollmachtigung kann am Tag der Hauptversammlung durch den Bevollmachtigten am
Versammlungsort erbracht werden. Ferner kann der Nachweis an folgende Adresse, Fax-Nummer oder E-
Mail-Adresse (z.B. als eingescannte Datei z.B. im pdf-Format) Gbermittelt werden:

Alexanderwerk AG
c/o UBJ. GmbH
Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10,
22297 Hamburg
Telefax: +49 (0) 40 6378 5423
E-Mail: hv@ubj.de

Ein Formular geman § 48 Abs. 1 Nr. 5 WpHG, das flr die Erteilung einer Vollmacht verwendet werden kann,
befindet sich auf der Riickseite der Eintrittskarte, welche den Aktionaren nach der oben beschriebenen form-
und fristgerechten Anmeldung zugeschickt wird, und steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter
http://www.alexanderwerk.com iber den Menupunkt ,Investoren®/ ,Hauptversammlung“ zum Download zur
Verfligung. Die Benutzung dieses Formulars ist nicht zwingend.

Die Gesellschaft bietet ihren Aktiondren an, sich entsprechend ihren Weisungen durch den von der
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter in der Hauptversammlung vertreten zu lassen. Dieser bt das
Stimmrecht ausschlieBlich auf der Grundlage der vom Aktionar erteilten Weisungen aus und ist verpflichtet,
weisungsgemal abzustimmen. Der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nimmt keine Vollmachten zur
Einlegung von Widersprichen gegen Hauptversammlungsbeschlisse, zur Austbung des Rede- und
Fragerechts oder zur Stellung von Antrdgen entgegen.

Weitere Informationen zur Stimmrechtsvertretung sowie ein Formular, das zur Vollimachts- und
Weisungserteilung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft verwendet werden kann, erhalten die
Aktiondre nach der oben beschriebenen form- und fristgerechten Anmeldung zusammen mit der
Eintrittskarte und stehen auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.alexanderwerk.com/
Uber den MenUpunkt ,Investoren® / ,Hauptversammlung® zum Download zur Verfiigung.

Der Nachweis der Bevollmachtigung des Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft mit den Weisungen soll
aus organisatorischen Grinden spatestens mit Ablauf des 25. Juni 2025 bei der oben genannten Adresse,
Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse eingegangen sein.

DarUber hinaus haben an der Hauptversammlung teilnehmende Aktionare und Aktionarsvertreter auch
wahrend der Hauptversammlung die Mdoglichkeit, den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft mit der
weisungsgebundenen Auslbung des Stimmrechts zu bevollmachtigen.

Anfragen, Antrage, Auskunftsverlangen (Angaben zu den Rechten der Aktionare nach § 122 Abs. 2,
§ 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG)

Tagesordnungserganzungsverlangen gemaf § 122 Abs. 2 AktG

Aktionare, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals (dies entspricht im Zeitpunkt
der Einberufung der Hauptversammlung 180.000 Aktien) oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00
(dies entspricht im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 384.616 Aktien) erreichen, kdnnen
verlangen, dass Gegenstande auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen
Gegenstand muss eine Begrindung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich an
den Vorstand der Alexanderwerk AG zu richten und muss der Gesellschaft spatestens bis zum

Ablauf des 26. Mai 2025

zugehen. Bitte richten Sie entsprechende Verlangen an folgende Adresse:
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Alexanderwerk AG
Investor Relations
Kippdorfstrae 6-24
42857 Remscheid, Deutschland

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des
Verlangens Inhaber einer ausreichenden Anzahl von Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur
Entscheidung des Vorstands Uber den Antrag das Verlangen halten (§ 122 Abs. 1 Satz 3 AktG sowie § 121
Abs. 7 und § 70 AktG).

Bekanntzumachende Erganzungen der Tagesordnung werden — soweit sie nicht bereits mit der Einberufung
bekanntgemacht wurden — unverziglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht
und solchen Medien zur Veroffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie
die Information in der gesamten Europaischen Union verbreiten. Sie werden au3erdem auf der Internetseite
der Gesellschaft unter https://www.alexanderwerk.com/ Uber den Menlpunkt ,Investoren“ /
»Hauptversammlung® veroffentlicht.

Gegenantrage gemaR § 126 Abs. 1 AktG und Wahl Vorschlage gemaR § 127 AktG

Daruber hinaus kdnnen Aktionare der Gesellschaft Gegenantrédge gegen Vorschlage von Vorstand und/oder
Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung sowie Wahlvorschlage zur Wahl des
Abschlussprifers tGibersenden. Gegenantrage missen mit einer Begriindung versehen sein. Gegenantrage,
Wahlvorschldge und sonstige Anfragen von Aktionaren zur Hauptversammlung sind ausschlieB3lich an

Alexanderwerk AG
Investor Relations
Kippdorfstrae 6-24
42857 Remscheid, Deutschland
Fax: +49 (0)2191 /795 - 202
E-Mail: ir@alexanderwerk.com

zu richten. Anderweitig adressierte Gegenantrage und Wahlvorschlage werden nicht bertcksichtigt.
Vorbehaltlich § 126 Abs. 2 und 3 AktG wird die Gesellschaft zuganglich zu machende Gegenantrage und
Wahlvorschlage von Aktionaren einschlieRlich des Namens des Aktionars sowie zuganglich zu machender
Begrindungen nach ihrem Eingang auf der Internetseite der Gesellschaft unter
http://www.alexanderwerk.com Uber den Menipunkt ,Investoren® / ,Hauptversammlung® verdffentlichen.
Dabei werden alle bis spatestens zum

Ablauf des 11. Juni 2025

bei der oben genannten Adresse, Fax-Nummer oder E-Mail-Adresse eingehenden Gegenantrdge und
Wahlvorschlage zu den Punkten dieser Tagesordnung berlicksichtigt. Eventuelle Stellungnahmen der
Verwaltung werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse veroffentlicht.

Der Vorschlag eines Aktionars zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschlussprifern muss
gemal § 127 Satz 2 AktG nicht begriindet werden. Zusatzlich zu den in § 126 Abs. 2 AktG genannten
Griunden braucht der Vorstand einen Wahlvorschlag unter anderem auch dann nicht zuganglich zu machen,
wenn der Vorschlag nicht Namen, ausgelbten Beruf und Wohnort des Kandidaten enthalt. Vorschlage zur
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern (sofern diese Wahl Gegenstand der Tagesordnung ist) missen auch
dann nicht zuganglich gemacht werden, wenn ihnen keine Angaben zu der Mitgliedschaft der
vorgeschlagenen Aufsichtsratskandidaten in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten im Sinne von
§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG beigefugt sind.

Wir weisen darauf hin, dass Gegenantrage und Wahlvorschlage, die der Gesellschaft vorab fristgerecht
Ubermittelt worden sind, in der Hauptversammlung nur dann Beachtung finden, wenn sie wahrend der
Hauptversammlung mindlich gestellt werden.
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Das Recht eines jeden Aktionars, wahrend der Hauptversammlung Gegenantrage zu den verschiedenen
Tagesordnungspunkten bzw. Wahlvorschlage zur Wahl des Aufsichtsrats (sofern diese Wahl Gegenstand
der Tagesordnung ist) sowie zur Wahl des Abschlussprifers auch ohne vorherige und fristgerechte
Ubermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberiihrt.

Auskunftsrecht der Aktiondare gemaR § 131 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionar oder Aktionarsvertreter vom Vorstand Auskunft Uber
Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen, soweit die Auskunft zur sachgemafRen Beurteilung eines
Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist und nicht ein gesetzliches Recht zur Verweigerung der
Auskunft besteht.

Fragen haben sich auf Angelegenheiten der Gesellschaft, die rechtlichen und geschaftlichen Beziehungen
der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen zu beziehen, soweit dies zur sachgemaflen Beurteilung
eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist.

Auskunftsverlangen sind in der Hauptversammlung grundsatzlich mindlich im Rahmen der Aussprache zu
stellen. Unter den in § 131 Abs. 3 AktG genannten Voraussetzungen darf der Vorstand die Auskunft
verweigern.

Nach § 21 Satz 5 der Satzung kann der Vorsitzende das Frage- und Rederecht der Aktionare zeitlich
angemessen beschranken; er kann insbesondere den zeitlichen Rahmen des Versammlungsablaufs, der
Aussprache zu den einzelnen Tagesordnungspunkten sowie des einzelnen Frage- und Redebeitrags
angemessen festsetzen.

Weitergehende Erlauterungen
Weitergehende Erlduterungen zu den Rechten der Aktionare nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131

Abs. 1 AktG finden sich auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.alexanderwerk.com/ tiber
den Menupunkt ,Investoren / ,Hauptversammlung®.

Sonstige Hinweise

Die Informationen und Unterlagen nach § 124a AktG kdnnen auf der Internetseite der Gesellschaft unter
http://www.alexanderwerk.com tber den Menipunkt ,Investoren* / ,Hauptversammlung® eingesehen und
auf Wunsch heruntergeladen werden. Samtliche der Hauptversammlung gesetzlich zugénglich zu
machenden Unterlagen liegen auch in der Hauptversammlung zur Einsichtnahme aus.

Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter der vorgenannten Internetadresse
bekannt gegeben.

Die Einladung zur Hauptversammlung wurde solchen Medien zur Verdffentlichung zugeleitet, bei denen
davon ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europaischen Union verbreiten,
und sie ist im Bundesanzeiger veroffentlicht.

Remscheid, im Mai 2025

Alexanderwerk AG

Der Vorstand


https://www.alexanderwerk.com/
http://www.alexanderwerk.com/

Anlage TOP 8
Vergiitungsbericht nach § 162 AktG fiir das Geschaftsjahr 2024

Vergutungsbericht gemaR § 162 AktG der
Alexanderwerk Aktiengesellschaft, Remscheid,
fur das Geschaftsjahr 2024
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1. Vergutungssystem fur die Aufsichtsratsmitglieder

2. Einzelne Angaben zur Vergltung der Aufsichtsratsmitglieder



. Vergutung der Vorstandsmitglieder

1. Vergiitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder

Die Vergutung des Vorstands setzt sich nach dem Vorstandsvergutungssystem 2022 aus

festen und aus variablen Vergutungsbestandteilen zusammen.

Die Hauptversammlung vom 28. Juli 2022 hat das auf der Internetseite der Gesellschaft unter
https://www.alexanderwerk.com/files/downloads/Anlage-TOP-7_Verguetungssystem-

Vorstand.pdf veréffentlichte Verglitungssystem fur die Vorstandmitglieder mit einer Mehrheit
von 62,60 % der abgegebenen gultigen Stimmen gebilligt. Das von der Hauptversammlung
vom 28. Juli 2022 gebilligte Vergutungssystem fur die Vorstandmitglieder wird im Folgenden
als ,Vorstandsvergiitungssystem 2022 bezeichnet. Das Vorstandsvergutungssystem 2022
gilt fur alle Anstellungsvertrage mit Vorstandsmitgliedern, die nach dem 28. Juli 2022 neu
abgeschlossen oder durch die Gesellschaft und das Vorstandsmitglied einvernehmlich

geandert werden.

Das Vergutungssystem 2022 bildete bis zum 31. Dezember 2024 die Grundlage fur die
Vergltung des Vorstands im Geschéaftsjahr 2024.

2. Einzelne Angaben zur Vergilitung der Vorstandsmitglieder

Zusammensetzung des Vorstands im Geschiftsjahr 2024

Herr Andreas Ridder, der seit dem 22.11.2023 als Mitglied des Vorstands der Alexanderwerk
AG amtierte, und dessen Amtszeit gerichtlich langstens bis zum 30.09.2024 verlangert
wurde, ist mit Neubestellung des Vorstandsvorsitzenden Bekim Bunjaku am 27.09.2024 aus

dem Amt ausgeschieden.

Der Aufsichtsrat der Alexanderwerk AG hat beschlossen, Herrn Bekim Bunjaku mit Wirkung
ab dem 27. September 2024 bis zum Ablauf des 30. Juni 2026 zum Vorstand der

Alexanderwerk AG zu bestellen.

Herr Dr. Thomas Paul wurde mit Wirkung ab dem 01. November 2024 bis zum Ablauf des

31. Dezember 2026 als weiteres Mitglied des Vorstands der Alexanderwerk AG bestellt.



Grundziige der Vergiitung des Vorstands

Die Grundzige der Vergutung des Vorstands ergeben sich aus dem oben erlauterten

Vorstandsvergutungssystem aus dem Jahr 2022, das im Geschaftsjahr 2024 maf3geblich war.

Feste und variable Vergiitungsbestandteile und ihr jeweiliger relativer Anteil an der
Vergiitung und Einhaltung der Maximalvergiitung

Herr Andreas Ridder

Die Bezuge des Vorstandsmitglieds Herrn Andreas Ridder im Geschéftsjahr 2024 fir seine
Tatigkeit fur die Alexanderwerk AG betrugen insgesamt EUR 171.453,60. Davon entfallen
EUR 161.805,70 (94,4 %) auf feste Vergutungsbestandteile, EUR 0,00 (0,0 %) auf variable
Vergutungsbestandteile und EUR 9.647,90 (5,6 %) auf Nebenleistungen.

Die Gesamtvergutung von Herrn Ridder belief sich im Geschaftsjahr 2024 auf T€ 171 und liegt
damit im Gesamtrahmen des im Jahr 2022 verabschiedeten Vorstandsverglitungssystems.
Die Aufteilung zwischen fixen und variablen Vergitungsbestandteilen wich jedoch von der
vorgesehenen Struktur ab. Die rechtliche Uberprifung der Abweichung wurde in Auftrag

gegeben.

Herr Bekim Bunjaku

Die Bezlige des Vorstandsvorsitzenden Herrn Bekim Bunjaku im Geschaftsjahr 2024 fiir seine
Tatigkeit fur die Alexanderwerk AG sowie fur die Geschaftsfuhrertatigkeit in der Alexanderwerk
GmbH betrugen insgesamt EUR 289.805,41. Davon entfallen EUR 203.000,07 (70,0 %) auf
feste Vergutungsbestandteile, EUR 75.000,00 (25,9 %) auf variable Vergutungsbestandteile
und EUR 11.805,34 (4,1 %) auf Nebenleistungen. Auf den Zeitraum der ausschlieRlichen
Geschaftsfuhrertatigkeit bis zum 26. September 2024 entfallt hiervon ein Gesamtbetrag in
Héhe von EUR 230.915,26.

Die Gesamtvergltung des Vorstandsvorsitzenden Bekim Bunjaku belief sich im Geschéaftsjahr
2024 auf T€ 290 und liegt damit im Gesamtrahmen des im Jahr 2022 verabschiedeten
Vorstandsvergitungssystems.  Die  Aufteilung  zwischen fixen und  variablen
Vergutungsbestandteilen wich jedoch von der vorgesehenen Struktur ab. Der Aufsichtsrat hat
im Rahmen der individuellen Vertragsvereinbarung bewusst von der standardmafigen

Aufteilung abgesehen. Grund hierfur war die Einschatzung, dass in der aktuellen



Unternehmensphase — insbesondere im Hinblick auf die laufende strategische Neuausrichtung
und die damit verbundenen Aufgaben des Vorstands — ein héherer Anteil an fixer Vergitung
der Verantwortung und dem zeitlichen Aufwand der Position angemessener entspricht. Die

Abweichung erfolgte im Einklang mit § 87 Abs. 1 AktG und wurde sorgfaltig abgewogen.

Herr Dr. Thomas Paul

Die Bezuge des Vorstandsmitglieds Herrn Dr. Thomas Paul im Geschaftsjahr 2023 fir seine
Tatigkeit fir die Alexanderwerk AG betrugen insgesamt EUR 13.500,00. Davon entfallen
EUR 10.000,00 (74,1 %) auf feste Vergutungsbestandteile und EUR 3.500,00 (25,9 %) auf

variable Verglitungsbestandteile.

Die Gesamtvergutung von Herrn Dr. Paul belief sich im Geschaftsjahr 2024 auf T€ 14 und liegt
damit im Rahmen des im Jahr 2022 verabschiedeten Vorstandsvergutungssystems. Herr Dr.
Paul ist auf Basis eines Dienstvertrags mit einem Beschaftigungsumfang von 40 % tatig. Bei
einer Hochrechnung auf eine Vollzeitadquivalenz ergibt sich eine Abweichung hinsichtlich der
im  Verglutungssystem vorgesehenen Aufteilung zwischen fixen und variablen

Vergutungsbestandteilen.

Der Aufsichtsrat hat im Rahmen der individuellen Vertragsgestaltung bewusst von der im
System verankerten Standardaufteilung abgesehen. Hintergrund dieser Entscheidung war die
Einschatzung, dass die inhaltliche Ausgestaltung der Aufgaben und der strategische Fokus
der Tatigkeit von Herrn Dr. Paul eine starkere Gewichtung der festen Verglitung rechtfertigen.
Die Abweichung erfolgte unter Berucksichtigung von § 87 Abs. 1 AktG und wurde im Sinne
einer sachgerechten und angemessenen Vergutungsstruktur sorgfaltig gepruft und

beschlossen.



Forderung der langfristigen Entwicklung der Gesellschaft

Die Vergutung des Vorstands setzt sich nach dem Vorstandsvergutungssystem 2022 aus
festen und aus variablen Vergutungsbestandteilen zusammen. Die variablen Vergutungs-
bestandteile sind sowohl an kurzfristige Ziele (Tantiemen) als auch an langfristige Ziele
(Steigerung des Unternehmenswertes der Alexanderwerk-Gruppe) geknlpft. Auf diese Weise
soll der Vorstand sowohl dazu motiviert werden, die Geschéaftsstrategie kurzfristig erfolgreich
umzusetzen als auch dazu, nachhaltig eine langfristig positive Entwicklung der Gesellschaft

herbeizufihren.

Berucksichtigung der Arbeitnehmervergiitung (vertikaler Vergleich)

Die nachfolgende Ubersicht vergleicht die jahrliche Entwicklung der Vergiitung der
Vorstandsmitglieder, der durchschnittlichen Vergitung der Arbeithnehmerinnen und
Arbeithnehmer sowie ausgewahlter Ertragskennziffern Giber die letzten fliinf Geschéftsjahre. Die
Ertragsentwicklung ist anhand der Kennzahlen Umsatz, EBIT und Jahresergebnis der
Alexanderwerk-Gruppe dargestellt. Bei der Vergleichsbetrachtung tber die vergangenen flnf
Geschéftsjahre (2020 bis 2024) wurde die Gesamtheit der Arbeitnehmer in den deutschen
Gesellschaften der Alexanderwerk-Gruppe, welche in Vollzeit beschaftigt waren, als
Vergleichsmalistab berlcksichtigt. Bei der Betrachtung wurde auf3en vorgelassen, dass im
Jahr 2020 in den deutschen Gesellschaften der Alexanderwerk-Gruppe Uber einen Zeitraum
von sechs Monaten Kurzarbeit praktiziert wurde und im Jahr 2021 durch die Ubernahme der
Fertigung von der RECAY GmbH (vormals: Alexanderwerk Produktions GmbH) auch deren
Mitarbeiter mit Gbernommen wurden. Diese sind erst ab 2022 in die Rechnung mit

eingeflossen.



Geschiftsjahr 2020 2021 %* 2022 %* 2023 %* 2024 %* o
(Betrage in TEUR)
Alexanderwerk-Gruppe:

Umsatz  23.801,4 33.100,1 39,1 31.387,4 -5,2  35.581,7 13,4 35.660,2 0,2 31.906,2

EBIT 47744 6.928,6 451 6.954,2 04 121594 74,8 7.241,4 -40,4 7.611,6

Jahresergebnis 3.100,3 4.638,5 49,6 4.570,6 -1,5 8.035,2 75,8 4.697,5 -41,5 5.008,4
@-Vergiitung Mitarbeiter

mit Vollzeitdquivalent*** 65,1 65,3 0,3 60,3 -7,7 62,6 3,8 66,1 5,6 63,9
Vorstandsvergltung
Alexanderwerk AG***

Hr. Ridder - - - - - 22,5 - 171,5 662,2 38,8

Hr. Bunjaku - - - - - 314,5 - 289,8 -7,9 120,9

Hr. Yavuz - - - - - 288,3 - 0,0 -100,0 57,7

Hr. Dr. Paul - - - 52,7 - 47,3 -10,2 13,5 -71,5 22,7

Hr. Dr. Schmidt 81,0 81,0 0,0 40,5 -50,0 0,0 -100,0 0,0 - 40,5
Vergltung
Geschéftsfihrung
Alexanderwerk
Verwaltungs GmbH***

Hr. Dr. Schmidt 322,6 4224 30,9 216,0 -48,9 0,0 -100,0 0,0 - 192,2
Unternehmenswert-
tantieme (nur Hr. Dr.

Schmidt) 48,3 48,3 0,0 241 -50,1 0,0 -100,0 0,0 - 241
Gesamtvergutung***

Hr. Ridder - - - - - 22,5 - 171,5 662,2 38,8

Hr. Bunjaku - - - - - 314,5 - 289,8 -7,9 120,9

Hr. Yavuz - - - - - 288,3 - 0,0 -100,0 57,7

Hr. Dr. Paul - - - 52,7 - 47,3 -10,2 13,5 -71,5 22,7

Hr. Dr. Schmidt 451,9 551,7 22,1 280,6 -49.1 0,0 -100,0 0,0 - 256,8

Gesamt 451,9 551,7 22,1 333,3 -39,6 672,6 101,8 474.8 -29,4 496,9

Faktor 6,94 8,45 5,53 10,74 7,18 7,78

*

*k

*kk

Aktienbasierte Vergiitung

Eine aktienbasierte Vergutung gewahrt die Alexanderwerk AG grundsatzlich nicht.

Prozentuale Veranderung gegeniiber dem jeweiligen Vorjahr.
Durchschnitt bezogen auf den Gesamtzeitraum von flinf Geschaftsjahren.
Die Ermittlung beinhaltet Riickstellungen mit zukunftsgerichteten Zahlungen.



Keine Riickforderung variabler Vergiitungsbestandteile

§ 87 Abs. 2 und 4 AktG erdffnen dem Aufsichtsrat bzw. der Hauptversammlung die Méglichkeit
zur Anpassung der vertraglich vereinbarten Vergltung von Vorstandsmitgliedern. Daraus

kénnen gesetzliche Ruckforderungsanspriiche der Gesellschaft resultieren.

Vertragliche Méglichkeiten der Rickforderung vereinbart die Gesellschaft grundsatzlich nicht.
Dies ist aus Sicht des Aufsichtsrats nicht erforderlich, da die variable Vergutung an
Unternehmenskennzahlen anknlpft, die nachtraglich nicht mehr wegfallen kénnen, z.B.

entstandene Gewinne.

Im Geschaftsjahr 2024 wurden von Vorstandsmitgliedern dementsprechend keine variablen

Vergltungsbestandteile zurtickgefordert.

Il. Verglitung der Aufsichtsratsmitglieder

1. Vergutungssystem fur die Aufsichtsratsmitglieder

Die derzeit geltenden Vergutungsregelungen flr den Aufsichtsrat ist in § 17 der Satzung der
Alexanderwerk AG festgelegt. Diese gehen auf Beschlisse der Hauptversammlung vom
28. Juli 2022 zuruck.

Vorstand und Aufsichtsrat haben in der Hauptversammlung am 28. Juli 2022
Beschlussvorschlage zur Anpassung der Vergitung der Aufsichtsratsmitglieder und zur
Anderung von § 17 der Satzung der Gesellschaft eingebracht. Das der Hauptversammlung am
28. Juli 2022 gemal §113 Abs.3 AktG vorgelegte System zur Vergutung der
Aufsichtsratsmitglieder (im Folgenden als ,Aufsichtsratsvergiitungssystem 2022°
bezeichnet) und die vorgeschlagene Anderung des § 17 der Satzung wurden mit einer
Mehrheit von 79,98 % der abgegebenen giltigen Stimmen angenommen. Das
Aufsichtsratsvergutungssystem 2022 ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter
https://www.alexanderwerk.com/files/downloads/download-katalog/downloads-
satzung/2022/Anlage-TOP-8-und-TOP-9 Verguetung-des-Aufsichtsrats.pdf veroffentlicht.

Die Anderung des § 17 der Satzung wurde am 9. August 2022 in das Handelsregister der

Alexanderwerk AG eingetragen und damit wirksam.



2. Einzelne Angaben zur Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder

Zusammensetzung des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2024

Im Geschéftsjahr 2024 bestand der Aufsichtsrat der Alexanderwerk AG aus drei Mitgliedern.
Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung am 6. September 2024 fanden Neuwahlen
zum Aufsichtsrat statt, wodurch es zu personellen Veranderungen zum Zeitpunkt dieser

Versammlung kam.

Franz-Bernd Daum (bis 06. September 2024)

(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Jirgen Kullmann (bis 06. September 2024)
(bis 29.02.2024 stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)
(ab 29.02.2024 bis 06.09.2024 Mitglied des Aufsichtsrats)

Nirfan Abes

(bis 26.03.2024 Mitglied des Aufsichtsrats)

(ab 26.03.2024 bis 06.09.2024 stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)
(ab 06.09.2024 Mitglied des Aufsichtsrats)

Thomas Mariotti (ab 06. September 2024)

(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Francisco José Carlon Clemente (ab 06. September 2024)

(stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Grundsatze der Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder

Gemal § 17 der Satzung der Alexanderwerk AG in der Fassung vom 28. Juli 2022 erhalt jedes
Mitglied des Aufsichtsrates neben Ersatz seiner Auslagen eine jahrliche feste Vergltung in
Héhe von EUR10.000,00. Zusatzlich zu der festen Vergltung erhadlt der
Aufsichtsratsvorsitzende eine feste jahrliche Vergltung in Héhe von EUR 10.000,00 und der
stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende in Hohe von EUR 5.000,00. Bezieht sich die Tatigkeit
eines Aufsichtsratsmitglieds nicht auf ein volles Kalenderjahr, so wird die Vergltung
zeitanteilig, das heit zu einem Zwolftel je angefangenem Monat ihrer Mitgliedschaft im

Aufsichtsrat gezahlt. Zusatzlich zur festen Grundvergitung erhalt jedes Aufsichtsratsmitglied



fur jede Teilnahme an einer ordentlichen Aufsichtsratssitzung ein Sitzungsgeld in Héhe von
jeweils EUR 1.000,00, wobei jedoch nur eine Sitzung pro Kalendertag bertcksichtigt wird. Die

Umsatzsteuer geht zu Lasten der Gesellschaft.

Im Ubrigen wird auf das oben erlauterte Aufsichtsratsvergiitungssystem 2022 und die darin

gemachten Angaben verwiesen.

Feste und variable Vergitungsbestandteile und ihr jeweiliger relativer Anteil an der

Verglitung und Einhaltung der Maximalvergiitung

Dem Aufsichtsrat steht fur das Geschaftsjahr 2024 (Vorjahresvergleich in Klammern) eine
Vergltung von insgesamt EUR 69.000,03 (Vorjahr: EUR 84.000,00) zu, wovon
EUR 45.000,03 (65,22 %) (Vorjahr: EUR 45.000,00) auf die feste Grundvergutung und
EUR 24.000,00 (34,78 %) (Vorjahr: EUR 39.000,00) auf das fur die Teilnahme an Aufsichts-

ratssitzungen gewahrte Sitzungsentgelt entfallen.

Den einzelnen Aufsichtsratsmitgliedern wurden fir das Geschaftsjahr 2024

(Vorjahresvergleich in Klammern) jeweils folgende Vergutungen gewahrt:

Dem bis zum Ende der ordentlichen Hauptversammlung am 06. September 2024 amtierenden
Aufsichtsratsvorsitzenden, Hr. Franz-Bernd Daum, stehen fir das Geschaftsjahr 2024
insgesamt EUR 16.333,36 (Vorjahr: EUR 33.000,00) zu, wovon EUR 13.333,36 (81,63 %)
(Vorjahr EUR 20.000,00) auf die feste Grundvergutung und EUR 3.000,00 (18,37 %) (Vorjahr:
EUR 13.000,00) auf das fur die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen gewahrte

Sitzungsentgelt entfallen.

Dem bis zum 29. Februar 2024 amtierenden stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden und
bis zum Ende der ordentlichen Hauptversammlung am 06. September 2024 amtierenden
Mitglied des Aufsichtsrats, Hr. Jirgen Kullmann, stehen fiir das Geschaftsjahr 2024 insgesamt
EUR 10.500,00 (Vorjahr: EUR 28.000,00) zu, wovon EUR 7.500,00 (71,43 %) (Vorjahr
EUR 15.000,00) auf die feste Grundvergitung und EUR 3.000,00 (28,57 %) (Vorjahr:
EUR 13.000,00) auf das fiur die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen gewahrte

Sitzungsentgelt entfallen.

Dem Aufsichtsratsmitglied, Hr. Nirfan Abes, welcher im Zeitraum ab dem 26. Marz bis zum 06.
September 2024 als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender tatig war, stehen fir das
Geschéaftsjahr 2024 insgesamt EUR 20.500,00 (Vorjahr: EUR 23.000,00) zu, wovon



EUR 12.500,00 (60,98 %) (Vorjahr EUR 10.000,00) auf die feste Grundvergitung und
EUR 8.000,00 (39,02 %) (Vorjahr: EUR 13.000,00) auf das fur die Teilnahme an

Aufsichtsratssitzungen gewahrte Sitzungsentgelt entfallen.

Dem in der ordentlichen Hauptversammlung am 06. September 2024 neu gewahlten
Aufsichtsratsvorsitzenden, Hr. Thomas Mariotti, stehen flr das Geschaftsjahr 2024 insgesamt
EUR 11.666,67 (Vorjahr: EUR 0,00) zu, wovon EUR 6.666,67 (57,14 %) (Vorjahr EUR 0,00)
auf die feste Grundvergttung und EUR 5.000,00 (42,86 %) (Vorjahr: EUR 0,00) auf das fiir die

Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen gewahrte Sitzungsentgelt entfallen.

Dem in der ordentlichen Hauptversammlung am 06. September 2024 neu gewahlten
stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden, Hr. Francisco José Carlon Clemente, stehen fiir
das Geschaftsjahr 2024 insgesamt EUR 10.000,00 (Vorjahr: EUR 0,00) zu, wovon
EUR 5.000,00 (50,00 %) (Vorjahr EUR 0,00) auf die feste Grundvergitung und EUR 5.000,00
(50,00 %) (Vorjahr: EUR 0,00) auf das fir die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen gewahrte

Sitzungsentgelt entfallen.

Die Abrechnung der VergUtungen flr das Geschaftsjahr 2024 erfolgt nach MalRgabe des §17

der Satzung.

Des Weiteren werden den Aufsichtsratsmitgliedern flr die Auslbung ihrer Tatigkeit ent-
stehende Auslagen entsprechend den Bestimmungen der Satzung durch die Gesellschaft

erstattet.

Durch die Anwendung des § 17 der Satzung wurde sichergestellt, dass die im
Aufsichtsratsverglitungssystem 2022 festgelegte Maximalverglitung nicht Uberschritten

wurde.

Die Vergltungen der Aufsichtsratsmitglieder im Geschaftsjahr 2024 entsprechen dem

Aufsichtsratsverglitungssystem 2022.



Forderung der langfristigen Entwicklung der Gesellschaft

Der Aufsichtsrat hat im Rahmen seiner durch Gesetz und Satzung der Gesellschaft
festgelegten Aufgaben unter anderem die Geschéaftsfuhrung durch den Vorstand zu
uberwachen. Die Aufsichtsratsvergitung ist so ausgestaltet, dass sie eine qualitativ
hochwertige und vor allem unabhangige Uberwachung der Geschéftsfiihrung des Vorstands

durch den Aufsichtsrat sicherstellt.

Die Vergutung des Aufsichtsrats ist nicht unmittelbar mit dem wirtschaftlichen Erfolg des
Unternehmens verknupft. Dadurch unterscheidet sich die Vergitung des Aufsichtsrats von der
Vergutung des Vorstands, die eine variable Vergutungskomponente enthalt, die sich am
wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens orientiert. Diese unterschiedliche Ausgestaltung der
Vergutungssysteme sichert die Unabhangigkeit des Aufsichtsrats und fordert auf diese Weise

die Geschéaftsstrategie und langfristige Entwicklung der Gesellschaft.

Zudem wird durch den § 17 der Satzung die Angemessenheit der Vergutung sichergestellt.
Dadurch wird gewahrleistet, dass die Alexanderwerk AG auch in der Zukunft besonders
qualifizierte Personen fiur das Aufsichtsratsamt gewinnen kann. Durch die der
Hauptversammlung eréffnete Moglichkeit, Anerkennungspramien zu gewdahren, wird die
Aufsichtsratsvergltung flexibilisiert und der Hauptversammlung die Moglichkeit gegeben,
besondere Leistungen des Aufsichtsrats angemessen zu honorieren. Dadurch wird ein Anreiz
fur die amtierenden und kinftigen Aufsichtsratsmitglieder zu besonders herausragenden

Leistungen geschaffen.

Beriicksichtigung der Arbeitnehmervergiitung (vertikaler Vergleich)

Die nachfolgende Ubersicht vergleicht die jahrliche Entwicklung der Vergiitung der
amtierenden Aufsichtsratsmitglieder, der durchschnittlichen Verglitung der Arbeithehmerinnen
und Arbeitnehmer sowie ausgewabhlter Ertragskennziffern Gber die letzten finf Geschéftsjahre.
Die in der Tabelle ausgewiesene Verglutung der Aufsichtsratsmitglieder entspricht der im
jeweiligen Geschéftsjahr gewahrten Gesamtvergltung. Die Ertragsentwicklung ist anhand der
Kennzahlen Umsatz, EBIT und Jahresergebnis der Alexanderwerk-Gruppe dargestellt. Bei der
Vergleichsbetrachtung Uber die vergangenen fiinf Geschaftsjahre (2020 bis 2024) wurde die
Gesamtheit der Arbeitnehmer in den deutschen Gesellschaften der Alexanderwerk-Gruppe,
welche in Vollzeit beschaftigt waren, als Vergleichsmal3stab bertcksichtigt. Bei der
Betrachtung wurde aulen vorgelassen, dass im Jahr 2020 in den deutschen Gesellschaften

der Alexanderwerk-Gruppe Uber einen Zeitraum von sechs Monaten Kurzarbeit praktiziert



wurde und im Jahr 2021 durch die Ubernahme der Fertigung von der RECAY GmbH (vormals:

Alexanderwerk Produktions GmbH) auch deren Mitarbeiter mit Gbernommen wurden. Diese

sind erst ab 2022 in die Rechnung mit eingeflossen.

Geschiftsjahr
(Betrdage in TEUR)

Alexanderwerk Gruppe:
Umsatz
EBIT

Jahresergebnis

@-Verglitung Mitarbeiter
mit Vollzeitaquivalent™**

Aufsichtsratsverglitung

Herr Franz-Bernd Daum
Herr Jirgen Kullmann
Herr Nirfan Abes

Herr Thomas Mariotti

Herr Francisco José
Carlon Clemente

*
*%

*kk

Remscheid, den 29. April 2025

2020

23.801,4
47744
3.100,3

65,1

21,0
18,5
16,0

Thomas Mariotti

Aufsichtsratsvorsitzender

Alexanderwerk AG

2021

33.100,1
6.928,6
4.638,5

65,3

18,0
15,5
13,0

Op*

39,1
45,1
49,6

0,3

-14,3
-16,2
-18,8

Prozentuale Veranderung gegeniber dem jeweiligen Vorjahr.
Durchschnitt bezogen auf den Gesamtzeitraum von funf Geschaftsjahren.
Die Ermittlung beinhaltet Riickstellungen mit zukunftsgerichteten Zahlungen.

Bekim Bunjaku

2022

31.387,4
6.954,2
4.570,6

60,3

80,0
45,0
40,0

%*

-5,2
0,4
-1,5

344,4
190,3
207,6

Vorstandvorsitzender

Alexanderwerk AG

2023

35.581,7
12.159,4
8.085,2

62,6

33,0
28,0
23,0

Op*

2024

13,4 35.660,2
74,8 7.241,4
76,9 4.697,5

3,8

66,1

16,3
10,5
20,5
1,7

10,0

Dr. Thomas Paul

Vorstand

Alexanderwerk AG

Op*

0,2
-40,4
-41,9

5,6

-50,6
-62,5
-10,9

¢**

31.906,2
7.611,6
5.018,4

63,9

33,7
23,5
22,5

2,3

2,0



Vermerk des unabhangigen Wirtschaftsprifers liber die Priifung des Vergiutungsberichts
nach § 162 Abs. 3 AktG

An die Alexanderwerk Aktiengesellschaft

Priifungsurteil

Wir haben den Vergutungsbericht der Alexanderwerk Aktiengesellschaft flir das Geschéftsjahr vom
1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 daraufhin formell geprift, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1
und 2 AktG im Vergitungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den
Vergutungsbericht nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigefligten Vergutungsbericht in allen wesentlichen Belangen die
Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prifungsurteil erstreckt sich nicht auf den
Inhalt des Vergutungsberichts.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Vergiitungsberichts in Ubereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter
Beachtung des IDW Prifungsstandards: Die Prifung des Vergltungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG
(IDW PS 870 (09.2023)) durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Standard
ist im Abschnitt ,Verantwortung des Wirtschaftsprifers® unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir
haben als Wirtschaftspriferpraxis die Anforderungen der IDW Qualitdtsmanagementstandards
angewendet. Die Berufspflichten gemal der Wirtschaftspriferordnung und der Berufssatzung flr
Wirtschaftsprfer/vereidigte Buchprufer einschliellich der Anforderungen an die Unabhangigkeit haben wir
eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich flr die Aufstellung des Vergutungsberichts,
einschlief3lich der dazugehdrigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner sind
sie verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines
Vergltungsberichts, einschliel3lich der dazugehdrigen Angaben, zu ermdéglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob im Vergutungsbericht in allen
wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, und hierliber
ein Prufungsurteil in einem Vermerk abzugeben.

Wir haben unsere Prifung so geplant und durchgefiihrt, dass wir durch einen Vergleich der im
Vergltungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben die
formelle Vollstandigkeit des Vergltungsberichts feststellen kénnen. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG
haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollstandigkeit der einzelnen Angaben
oder die angemessene Darstellung des Vergutungsberichts nicht geprift.



Umgang mit etwaigen irrefiihrenden Darstellungen

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, den Vergutungsbericht unter
Berucksichtigung der Kenntnisse aus der Abschlusspriifung zu lesen und dabei fir Anzeichen aufmerksam
zu bleiben, ob der Vergltungsbericht irreflihrende Darstellungen in Bezug auf die inhaltliche Richtigkeit der
Angaben, die inhaltliche Vollstandigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des
Vergutungsberichts enthalt.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine solche
irrefuhrende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, Uber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in
diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Essen, 29. April 2025

BDO AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Falk Linnenbaumer
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprtferin



	Alexanderwerk AG
	Remscheid
	EINLADUNG
	Donnerstag, den 26.06.2025, um 10:00 Uhr (MESZ) in der EventArena, Prešoverstr. 20, 42859 Remscheid
	1. Vorlagen an die Hauptversammlung gemäß § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG
	Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung
	Voraussetzung für die Teilnahme an der Hauptversammlung und Ausübung des Stimmrechts
	Geschäftsschluss des 04. Juni 2025

	Ablauf des 19. Juni 2025
	Bedeutung des Nachweisstichtags („Record Date“)
	Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte
	Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122 Abs. 2 AktG
	Ablauf des 26. Mai 2025
	Gegenanträge gemäß § 126 Abs. 1 AktG und Wahl Vorschläge gemäß § 127 AktG
	Fax: +49 (0)2191 / 795 - 202 E-Mail: ir@alexanderwerk.com
	Ablauf des 11. Juni 2025
	Auskunftsrecht der Aktionäre gemäß § 131 AktG
	Weitergehende Erläuterungen
	Sonstige Hinweise
	Prüfungsurteil
	Grundlage für das Prüfungsurteil
	Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats
	Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
	Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen


